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 Veröffentlicht am 12.10.1988

Kopf

Der Oberste Gerichtshof hat als Revisionsgericht in Arbeits- und Sozialrechtssachen durch den Senatspräsidenten des

Obersten Gerichtshofes Hon.-Prof. Dr. Kuderna als Vorsitzenden und durch die Hofräte des Obersten Gerichtshofes

Dr. Maier und Dr. Bauer sowie die fachkundigen Laienrichter Werner Jeitschko (Arbeitgeber) und Helga Kaindl

(Arbeitnehmer) als weitere Richter in der Arbeitsrechtssache der klagenden Partei Josef K***, ÖBB-Pensionist,

Kühnsdorf, Waldebene 11, vertreten durch Dr. Matthäus Grilc und Dr. Roland Grilc, Rechtsanwälte in Klagenfurt, wider

die beklagte Partei Ö*** B***, Wien 15, Langauergasse 1, vertreten

durch die Finanzprokuratur, Wien 1, Singerstraße 17-19, wegen Erhöhung des Ruhegenusses (Streitwert S 80.000,--),

infolge Revision der klagenden Partei gegen das Urteil des Oberlandesgerichtes Graz als Berufungsgerichtes in Arbeits-

und Sozialrechtssachen vom 21. Juli 1988, GZ 8 Ra 61/88-13, womit infolge Berufung der klagenden Partei das Urteil

des Landesgerichtes Klagenfurt als Arbeits- und Sozialgerichtes vom 10. März 1988, GZ 31 Cga 1306/87-8, bestätigt

wurde, in nichtöffentlicher Sitzung zu Recht erkannt:

Spruch

Der Revision wird nicht Folge gegeben.

Die klagende Partei ist schuldig, der beklagten Partei die mit S 3.858,-- bestimmten Kosten des Revisionsverfahrens

binnen 14 Tagen bei Exekution zu ersetzen.

Text

Entscheidungsgründe:

Rechtliche Beurteilung

Die geltendgemachten Verfahrensmängel liegen nicht vor (§ 510 Abs. 3 ZPO).Die geltendgemachten Verfahrensmängel

liegen nicht vor (Paragraph 510, Absatz 3, ZPO).

Da die Begründung des Berufungsgerichtes zutreIend ist, genügt es auf diese Ausführungen zu verweisen (§ 48 ASGG).

Die Kostenentscheidung gründet sich auf die §§ 41, 50 ZPO.Da die Begründung des Berufungsgerichtes zutreIend ist,

genügt es auf diese Ausführungen zu verweisen (Paragraph 48, ASGG). Die Kostenentscheidung gründet sich auf die

Paragraphen 41, 50, ZPO.
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